
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Staudenflur in der Croeswiese

Talniederung/ Grundmoräne

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Nossendorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 6 3 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 3 2 8

Länge in m
,2Größe in ha

-

X

2 0 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV H

68

LV R

8

DV H

5

NF G

1

Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras- Sumpfseggen- Staudenflur, Wasserschwaden- Sumpfseggen- Staudenflur, Schilf- Landröhricht, Rohrglanzgras- Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01043

X

Im Randbereich eines Nebentales der Trebel, nahe des "Neuen Burggrabens" hat sich nach Auflassung der Wiesennutzung auf den 
eutrophen feuchten bis sehr feuchten und wahrscheinlich längerfristig überstauten degradierten Torfen eine Sumpfseggen- Staudenflur 
entwickelt. Es dominiert eine wasserschwadenreiche Ausbildung, besonders im Osten tritt aber auch Rohrglanzgras zahlreich auf. Stärker 
gestörte Rohrglanzgras- Staudenfluren sind hier mit der feuchten Staudenflur verzahnt. Am westlichen Biotoprand, angrenzend an den 
Graben welcher den Biotop von dem Biotop Nr. 4007 trennt, ist ein Schilf- Landröhricht ausgebildet. Ein aufgelassener Graben führt im 
Ostteil von Süd nach Nord durch die Biotopfläche. Großflächig wir der Biotop von Ruderalflur umgeben, welche ihn auch von dem im Süden 
angrenzenden Acker trennt. Ebenfalls im Süden grenzt eine Weidenbaumreihe kleinflächig an den Biotop.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Glyceria maxima Phalaris arundinacea

Calystegia sepium Iris pseudacorus Phragmites australis

Cirsium arvense Juncus effusus Urtica dioica


